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karte; — die Erhöhung der Dotation für unser Laboratorium und der 
Regiekosten; 

Wir wissen es zwar, dass unsere Anstalt alle diese Errungen­
schaften aus neuerer Zeit in letzter Linie der hohen Gnade und 
dem hohen Wohlwollen Seiner Excellenz des Herrn Dr. P a u l 
Gautseh von F r a n k e n t h u r n , k. k. Minister für Cultus und 
Unterricht, zu verdanken hat. Immerhin bleiben alle diese Errungen­
schaften unserer Anstalt mit dem unvergessliehen Namen unseres 
edlen Gönners und Freundes v. F ü h r i c h in untrennbarer, bleibender 
Verbindung. 

Diese Anzeige unserer neuesten Verluste schliesse ich mit dem 
herzlichen Danke an die beiden Verewigten für die in ihrem Leben 
unserer Anstalt geleisteten hochwichtigen Dienste. Wir werden die­
selben im dankbaren Gedächtnisse behalten. 

F r i e d e i h r e r Asche! <D. stur.) 

Der siebzigste Geburtstag Franz v. Hauer's. 

F r a n z R i t t e r v. H a u e r hat am 30. Jänner d. J. seinen 
70. Geburtstag gefeiert. Sein Name ist mit der Geschichte der 
Geologie in Oesterreich-Ungarn und im Besondern mit der Geschichte 
unserer Anstalt so innig verwachsen, dass es uns wohl zukommt, an 
dieser Stelle von jener Feier Kenntniss zu nehmen. 

Von den zahlreichen Beweisen persönlicher Verehrung und 
wissenschaftlicher Wertschätzung, welche dem einzigen noch lebenden 
Mitbegründer und späteren langjährigen Director unseres Instituts 
bei jener Gelegenheit .zukamen, kann hier allerdings nicht in vollem 
Umfange gesprochen werden. Es ist sogar nicht thunlich, auch nur 
von allen den Kundgebungen Act zu nehmen, mit welchen der 
Jubilar von Seite wissenschaftlicher Anstalten und Gesellschaften des 
In- und Auslandes in überraschend grosser Zahl begrüsst wurde. 
Wohl aber halten wir es für angezeigt, in unseren Verhandlungen 
derjenigen unter jenen Begrüssungen zu gedenken, welche aus den 
Kreisen unserer Fachgenossen und aus der Mitte uns verwandter 
Institute stammen. 

Wir fühlen uns dazu verpflichtet, einerseits um auch an dieser 
Stelle der für die Entwicklung der vaterländischen Geologie so bahn­
brechenden Wirksamkeit F. v. H a u e r s unsere Achtung zu erweisen, 
andererseits um denjenigen, welche durch ihre ebenso sachgemässe 
als freudige Anerkennung dieser Wirksamkeit unseren Gefühlen eine 
lebhafte Genugthuung bereitet haben, unsere dankbare Aufmerksam­
keit zu bekunden. 

Indem wir sonach die betreffenden Kundgebungen nachstehend 
erwähnen und theilweise auch deren Wortlaut zum Abdruck bringen, 
so geschieht dies mit einem berechtigten Gefühl des Stolzes auf den 
Mann, der so lange Zeit hindurch unser Führer gewesen und dessen 
Leistungen uns eine Fülle ruhmreicher Traditionen geschaffen haben. 
Mögen auch die Anforderungen, welche an uns und an ein kommendes 
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Geschlecht an unserer Anstalt gestellt werden, sich durch den Lauf 
der Dinge in mancher Hinsicht erweitern, immer müssen und werden 
wir, selbst im Falle einer glücklichen Lösung dieser Aufgaben und 
einer erfolgreichen Bewältigung entgegenstehender Hindernisse uns 
bewusst bleiben, dass wir auf den sicheren wissenschaftlichen Grund­
lagen und Grundsätzen weiter arbeiten, welche unter der Aegide 
Franz v. H a u e r ' s sich Geltung verschafft haben. 

Es ist zunächst selbstverständlich, dass die beiden grossen In­
stitute, an welchen Herr Hofratli v. Hauer wirkt oder gewirkt hat, 
nämlich das k. k. naturhistorische Hofmuseum und die k. k. geolo­
gische Reichsanstalt, dem Jubilar ihre Glückwünsche darbrachten 
Die Mitglieder beider Institute erschienen bei dieser Gelegenheit 
vollzählig, wahrend über 30 andere Anstalten oder Vereine sich theils 
durch Deputationen vertreten, theils ihre Bcgrüssungen schriftlich 
bezüglich durch den Drath übermitteln Hessen. 

Von speciell geologischer oder doch direct den geologischen 
Bestrebungen nahestehender Seite sind darunter zu erwähnen die 
Begrüssungen der kaiserl. russischen mineralogischen Gesellschaft in 
Petersburg, des amtlichen Comite geologique in Petersburg, der 
Societe geologique de France in Paris, des Comitato geologico d'Italia, 
der deutschen geologischen Gesellschaft, der geologischen Landcs-
anstalt von Sachsen, der königl. ungarischen geologischen Landcs-
anstalt in Pest, der ungarischen geologischen Gesellschaft in Pest, 
der Bergakademien von Schemnitz und Leoben, der Bergdirection in 
Przibram, des geologisch-mineralogischen Museums in Dresden, der 
Schweizer Geologen, der Münchner Geologen und endlich einer mit 
67 Namen unterfertigten Adresse von Seiten einer Gruppe von Persön­
lichkeiten, welche, obzwar verschiedenen Nationalitäten und ver­
schiedenen Lebensstellungen angehörig, ein Band der Zusammen­
gehörigkeit in der Erinnerung fanden, theils mit, theils unter H a u e r 
an den Arbeiten der geologischen Reichsanstalt theilgenommen zu haben. 

Adresse der deutschen geologischen Gesellschaft in Berlin. 
II och v e r e h r t e r H e r r Hof ra th ! 

Zu dem festlichen Tage, den Sie heute begehen, bringt Ihnen 
die Deutsche geologische Gesellschaft die innigsten Glückwünsche dar. 

Sie begannen Ihre langjährige wissenschaftliche Laufbahn, auf 
welcher Deutschlands Geologen Sie mit lebhaftem Interesse verfolgt 
haben, zu einer Zeit, in welcher die grossen, seit dem Jahre 1835 
durch Mobs und l l a i d i n g e r geschaffenen Sammlungen des k. k. 
montanistischen Museums zuerst den Grund für eine eingehendere 
und zusammenhängende geologische Durchforschung des österreichischen 
Kaiserstaates gelegt haben. Indem Ihnen die Aufgabe zufiel beim 
Ordnen dieser Sammlungen insbesondere den paläontologischen Gegen­
ständen Ihre Aufmerksamkeit zu widmen, erkannten Sie scharfblickend 
den Weg. auf welchem allein die vorhandenen Lücken ausgefüllt 
und die Räthsel gelöst werden könnten, welche sich in jener Zeit 
noch dem Verständnisse des Baues der Alpen entgegenstellten. Es 
waren die geschichteten Bildungen den Alpen, ihre Sonderung, Classi-
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fication und Gliederung, welche Sie zu dem Hauptgegenstand Ihrer 
Forschungen machten, indem Sie in erster Linie eine sichere palä­
ontologische Basis für dieselben zu gewinnen bemüht waren. So 
hatten Sie bereits in Ihrer ersten grösseren Arbeit über die Cepha-
lopodcn des Salzkammergutes in der Sammlung des Fürsten Mettcrnic.h 
und in einer Reihe anderer schnell sich folgender Mittheilungen über 
verschiedene versteinerungsreiche Bildungen der Alpen gezeigt, in 
welcher Weise Sie vorzuschreiten Willens seien, als bei der Gründung 
der k. k. geologischen Reichsanstalt im Jahre 1849 Ihnen unter der 
Directum von Wilhelm H a i d i n g e r die leitende Stellung als erstem 
Geologen der Anstalt zuertheilt wurde. 

Bereits vom Jahre 1850 an waren Sie im Stande, Versuche 
einer neuen Classification und Gliederung der am Nordrande der 
Ostalpen auftretenden mesozoischen Bildungen zu liefern, Versuche, 
welche zahlreiche neue Gesichtspunkte eröffnet haben und einen sehr 
bedeutenden Fortschritt in der alpinen Stratographie bezeichnen. Sie 
sind enthalten in den Abhandlungen über das geognostische Verhalten 
der nordöstlichen Alpen zwischen Wien und Salzburg vom Jahre 
1850, über die Gliederung der geschichteten Gcbirgsbildungen in den 
östlichen Alpen und Karpathen von demselben Jahre, und über die 
Trias-, Lias- und Juragebilde in den nordöstlichen Alpen vom Jahre 
1853. Diese Versuche haben, in Verbindung mit Ihren Arbeiten über 
die paläozoischen Bildungen von Dienten, die Neocombildungen von 
Rossfeld, die Eocänbildungen im Erzherzogthum Oesterreich und 
andere Vorkommnisse zu der jetzigen Betrachtungsweise des Nord­
abhanges der Alpen den Grund gelegt. 

Nach diesen Erfolgen am Nordabhange gingen Sie zum Siid-
abhange der Alpen über, der mit gleichem Glück behandelt wurde. 
In Ihren vortrefflichen Erläuterungen zu einer geologischen Ueber-
sichtskarte der Schichtgebirge der Lombardei vom Jahre 1858 wiesen 
Sie die Analogien sowie die Verschiedenheiten zwischen der Aus­
bildungsweise der beiden Abhänge nach. Ihre Beurtheilung der Stel­
lung der Esinokalke und Medoloschichten, Ihre Bearbeitung der 
Raiblerschichteu und ihrer organischen Einschlüsse trugen wesentlich 
zur Feststellung der Formationsfolge in den Südalpen bei. 

Indem so sich Ihre Forschungen über alle Theile der öster­
reichischen Alpen verbreitet hatten, gelang es vermittelst des An­
schlusses derselben an die durch Escher von der Linth und Merian 
von der Schweiz aus nach Vorarlberg und der Lombardei vorge­
schobenen Untersuchungen die Ost- und Westalpen, trotz deren grosser 
Verschiedenheit, enger als bisher miteinander zu verknüpfen. Sic 
beschränkten aber Ihre umfangreichen Forschungen nicht auf das 
Gebiet der österreichischen Alpenländer, sondern betheiligten sich 
in gleicher Weise an der Aufnahme in Ungarn und gemeinschaftlich 
mit, S t äche an der Aufnahme in Siebenbürgen, deren Ergebnisse in 
der Beschreibung dieses Landes, Wien I8ö3, niedergelegt wurden, 
ebenso an der Aufnahme in Dalmatien. So waren Sie in den Stand 
gesetzt, das theils von Ihnen selbst, theils unter Ihrer Leitung ge­
schaffene Material an Beobachtungen mit theoretischen Ergebnissen 
übersichtlich in dem durch musterhafte Klarheit der Darstellung sich 
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auszeichnenden Werke: „Die Geologie in ihrer Anwendung auf die 
Kenntniss der Bodenbeschaffenheit der österreichisch - ungarischen 
Monarchie" zusammenzufassen. 

Mit berechtigtem Stolze konnten Sie zurückblicken auf das 
durch Ihre Thätigkeit Geschaffene, als Sie die Direction der k. k. 
geologischen Reichsanstalt, welche Ihnen als dem Nachfolger Hai­
ding er 's zugefallen war, niederlegten, um in einem neuen ehren­
vollen Wirkungskreise Ihre Kräfte der obersten Leitung des k. k. 
naturhistorischen Hofmuseuins zu widmen. 

Die deutsche geologische Gesellschaft hat seit ihrem Bestehen 
die Ehre gehabt, Sie zu ihren Mitgliedern rechnen zu dürfen. Wir 
bitten Sie, auch ferner Ihr Wohlwollen unserer Gesellschaft zu be­
wahren. 

Der Vorstand der deutschen geologischen Gesellschaft: 

Bcyr ieh H a u c h e c o m e C. Kle in Dames C. A. Tenne 
B e y s c h l a g S c h e i b e E b e r t Lore tz . 

Adresse der Schweizer Geologen. 

H o c h v e r e h r t e r J u b i l a r ! 
Zum siebzigsten Geburtstage bringen wir Alle Ihnen aus vollem 

Herzen unsere Glückwünsche dar. 
Ihre ausgedehnten Forschungen haben durch ein halbes Jahr­

hundert unsere Arbeiten im Nachbarlande befruchtet. Ihr edler Sinn 
hat aus Nachbarschaft Freundschaft geschaffen. Und wie die Natur 
der Alpen nicht nach der Grenze fragt, die Menschenhand künstlich 
gezogen hat, so waren auch Ihre und unsere Arbeiten üher unser 
gemeinsames herrliches Gebirge untrennbar. Möchten Sie die köst­
lichen Früchte Ihres Schaffens noch lange ungetrübt geniessen! 
Unsere aufrichtigsten Wünsche, unser innigster Dank begleiten Sie! 

Namens der schweizerischen Geologen für die schweizerische geologische 
Gesellschaft: 

Präsident: Vice-Präsident: 
E. Rene vier. All) er t Heim. 

Actuar: 
Louis R o 11 i e r. 

Adresse der köuigl. ungarischen geologischen Laudesanstalt. 
H o c h w o h l g c b o r n e r He r r ! 
H o c h g e e h r t e r He r r Hof ra th und I n t e n d a n t ! 

Selten ist einem Sterblichen gegönnt, am Abende des Lebens 
angelangt, in vollkommen intacter, körperlicher und geistiger Frische 
mit hoher Befriedigung auf ein durch die vollbrachten Thateii segens­
reiches Leben zurückblicken zu können. Wenn Jemand in dem Be-
wusstsein für seine Mitmenschen Bedeutendes von unvergänglichem, 
bleibendem Worthe geleistet zu haben. mit voller Genugtliuung 
auf seine zurückgelegte Laufbahn zurückblicken kann, so sind gewiss 
Sie es, hochverehrter Herr! 

Der Natur Ihres Wirkens nach ist es nur ein beschränkterer 
Kreis Derjenigen, die Ihre Verdienste voll und ganz zu würdigen 
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wissen. Dass aber dieser den Erdenrund umfassende Kreis den hohen 
Werth Ihrer Leistungen gebührend anerkannte, beweist das Ent­
gegenbringen der höchsten Auszeichnungen, die die Gelehrtenwelt 
verleihen kann, für Ihre Person. 

Wie sollten wir, die Mitglieder der königl. ungarischen geolo­
gischen Anstalt, uns nicht aus vollem Herzen Jenen anschliessen, die 
am heutigen Tage vor Ihnen erscheinen, um ihrer Verehrung für 
Ihre Person Ausdruck zu geben? 

Nicht unserer hohen Achtung und Verehrung allein wollen wir 
Worte leihen, sondern auch unserem Dankgefühle für die grund­
legenden Arbeiten, die speciell unser Vaterland Ihnen, verehrter 
Herr, verdankt. 

Darum lassen Sie uns, indem wir den Zoll unserer Verehrung 
und Dankbai'keit darbringen, den aus der Tiefe der Seele kommenden 
Wunsch anschliessen, ein gütiges Geschick erhalte Sie in der bis­
herigen Frische und Elasticität noch lange Jahre zum Segen unserer 
Wissenschaft, zum Segen der Menschheit, deren kommende Ge­
schlechter den Werth dieser Wissenschaft immer mehr zu schätzen 
wissen werden. 

In der vollendetsten Hochachtung und Verehrung zeichnen Euer 
Hochwohlgeboren ganz Ergebene 

J. Böckh 
Bela v. Inkey Alex. Gese l l Ro th v. Te l egd 
J. P e t h ö H a l a v a t s A. v. Ka l cc s in szky 
Scha fa rz ik P o s e w i t z Tomas v. Szontagh. 
Budapes t , am 30. Jänner 1892. 

Adresse der köuigl. ungarischen geologischen Gesellschaft. 

Sr. H o c h w o h l g e b o r e n H e r r n F r a n z R i t t e r v. Hauer , 
k. k. Hofrath, Intendanten des k. k. naturhistorischen Hofmuseums, 
Ehrenmitglied der ungarischen geologischen Gesellschaft, etc. etc. 

Bei Gelegenheit des heutigen Festtages, an dem Oesterreich 
den 70. Geburtstag eines seiner ausgezeichnetsten Gelehrten feiert, 
wünscht auch die ungarisch-geologische Gesellschaft, deren ältestes 
Ehrenmitglied Euer Hochwohlgeboren sind, aufs Neue ihre Huldigung 
jenem Manne darzubringen, der sich um die geologische Durch­
forschung unseres Vaterlandes unvergängliche Verdienste erworben 
hat. Der Lenker menschlichen Schicksals möge die Lebenstage Euer 
Hochwohlgeboren bis zur äussersten Grenze irdischen Daseins ver­
längern und im ungestörten Besitze menschlichen Glückes lassen. 

Dr. M. Staub, Dr. J. v. Szäbo m. p., 
Secretär. Präsident. 

Ad resse des Professoren-Colleginms der Berg- und Forst- Akademie in Schemnitz. 

H o c h w o h l g e b o r n e r H e r r H o f r a t h ! 
Unter den zahlreichen Verehrern, welche Euer Hochwohlgeboren 

bei Ihrem 70jährigen Geburtstage freudvoll begrüssen, erscheint auch 
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das Professoren-Oollegium der Schemnitzer königl. ungarischen Berg-
und Forst-Akademie, und bringt seine Huldigung dem gefeierten 
Gelehrten dar, um so mehr, als wir mit riecht stolz darauf sind, dass 
Herr Hofrath in den Jahren 1840—1842 Hörer unserer Berg-Akademie 
waren und so mit unserer Lehranstalt im engeren Verbände standen. 

Ihre wissenschaftliche Thätigkeit war nicht nur für die öster­
reichischen Lander, sondern auch für Ungarn erfolgreich, und wir 
sind Euer Hochwohlgeborcn auch für Ihre Bemühungen um unser 
Vaterland zu ewigem Danke verpflichtet; Sie waren einer der ersten 
und eifrigsten Förderer der geologischen Forschungen in unserem 
Jieiche, und der Name v. Hauer wird bis in die späteste Zeit 
innigst verknüpft sein mit der Geologie Ungarns. 

Der Allmächtige möge Euer Hoehwohlgeboren in vollster Kraft 
noch lange Jahre erhalten zur Zierde der Wissenschaft und zur 
Freude Ihrer zahlreichen Freunde und Verehrer. 

Stefan Fa rbaky , Director. 

Telegruphlsclie Zuschrift des Professoren-Collegiums der k. k. Bergakademie 
zu Leoben. 

H o c h g e e h r t e r Her r Hof ra th ! 
Wir bitten Euer Hoehwohlgeboren, zu dem heute festlich be­

gangenen Tage unsere aufrichtigsten und besten Glückwünsche 
entgegen zu nehmen. Mit Stolz weisen wir darauf hin, dass Sie. gleich 
andern durch hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Natur­
wissenschaften ausgezeichneten Männern, Ihre Studien an einer Berg­
akademie zurücklegten und dnss Sie als Bergmann Ihre Laufbahn in 
unserer Nähe begannen. Mit der grössten Dankbarkeit gedenken wir 
Ihrer wiederholten mächtigen Förderung des heimischen Bergwesens, 
sowie Ihrer Verdienste um die geologische Fortbildung junger Mon-
tanistiker, die wesentlich zur vollen Einbürgerung und Werthschätzung 
des geologischen Wissens in bergmännischen Kreisen beitrug. Ihre 
Leistungen als Forscher und Ihre wissenschaftliche Thätigkeit als lang­
jähriger Chef der geol. Keichsanstalt. sowie als Intendant des natur­
historischen Hofmuseums, gehören der Geschichte der Wissenschaft, 
der Ihr ganzes Leben geweiht, an. Möge es Euer Hoehwohlgeboren 
gegönnt sein, noch lange in ungebrochener, geistiger und körperlicher 
Kraft wie bisher, als Zierde der österreichischen Gclchrtenwelt zu 
wirken. Glück auf! 

Für das Professoren Collegium der k. k. Bergakademie Leoben, der derzeitige 
Director: 

Kobald . 

Adresse der Geologen in Sittlichen. 

H e r r n Dr. F r a n z R i t t e r v. Haue r zum 70. G e b u r t s t a g 
von den Geolog e n i n M ü n c h e n! 

Gestatten Sie. hochverehrter Herr Hofrath. dass auch wir, Ihre 
alten Freunde und jüngeren Verehrer in München, uns an der Feier 
Ihres 70. Geburtstages, welchen Sie heute glücklich in so unge-
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schwächter Gesundheit und mit voller Arbeitskraft erleben, bethei­
ligen und Ihnen unsere innigsten und herzlichsten Glückwünsche 
darbringen. 

Sie sehen heute auf eine fast ein halbes Jahrhundert hindurch 
bethätigte, unermüdliche und erfolgreiche Arbeit auf wissenschaft­
lichem Gebiete mit dem berechtigten Gefühle innerer Befriedigung 
und äusserer allseitiger Anerkennung Ihrer grosseh Verdienste zurück, 
denn wir, und mit uns alle unsere Fachgenossen verehren in Ihnen 
den Meister, der als Erster mit sicherer Hand und kühnem Griff die 
unerschütterlichen Grundpfeiler des majestätischen Aufbaues der 
Alpengeologie gelegt und den bewunderungswürdigen Plan zum Fort­
bau derselben vorgezeichnet hat. Es war Ihnen das seltene Glück 
beschieden, diesen stolzen Bau in allen Einzelheiten und in allen 
Zweigen unserer Wissenschaft in voller Rüstigkeit fortzuführen und 
seiner Vollendung entgegen, mächtig emporsteigen zu sehen. 

Aber nicht blos auf das Gebiet der, wenn auch noch so um­
fangreichen Alpengeologie ist Ihre Thätigkeit beschränkt geblieben. 
Als Leiter einer der hervorragendsten und mustergiltigsten Anstalten 
für geologische Forschungen, haben Sie viele Jahre hindurch Ihre 
weitsichtigen und scharfen Blicke über Ihr ganzes Oesterreich ge­
richtet und in Zusammenfassung vielseitiger eigener und der mithel­
fenden Arbeit zahlreicher Genossen, In Wort und Bild ein geolo­
gisches Gemälde Ihres Vaterlandes entworfen, das für alle Zeiten 
Ihr schönstes selbstgeschaffenes Denkmal ist und bleiben wird. 

Wer hat wie Sie einen so reichen Schatz grundlegender Dar­
stellungen auf fast allen Gebieten der geologischen Wissenschaften 
aufzuweisen, an welchen selbst die findigste Kritik nicht zu rütteln 
vermag ? Das ist das unverkennbare Merkmal der vollendeten Meister­
schaft, worauf Sie wie Wenige stolz sein dürfen. 

Genehmigen Sie daher, hochverehrter Herr Hofrath, dass auch 
wir Münchener freundnachbarlich diesem Gefühle unserer höchsten 
Anerkennung wärmsten Ausdruck geben, mit dem Wunsche, dass es 
Ihnen noch viele Jahre lang vergönnt sein möge, in unveränderter 
Rüstigkeit für die hohen Ziele unserer Wissenschaft thätig zu sein. 

In grösster Hochachtung und innigster Verehrung Ihre ganz 
ergebensten Freunde und Fachgenossen 

v. Gümbel v. Z i t t e l Gro th TIaushofer 
v. Ammon J. Böhm Naumann 0. M. Reis 
A. R o t h p l e t z Schä fe r S c h l o s s e r Schwager 

Thürsch Wein schenk. 

Begrrllssuiigs/usehrifi der kSnigl. sächsischen geologischen Landesanstalt. 

Dem Forscher, dem es unter den Ersten glückte, die Räthsel 
der Alpen zu lösen, dem rastlosen Ergründer und Künder der 
Geologie Oesterreichs, dem erfolgreichen vieljährigen Leiter der 
Reichsanstalt sendet herzlichen Glückwunsch 

Sachsens geologische Landesanstalt 
C r e d n e r. 

K. k. geolog. Eeichsanstalt. 1892. Nr. 3. Verhandlungen. 10 
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Adresse der Herren, die mit oder unter F. v. Haner an den Arbeiten der 
geol. RetchsaEstalt theilgcnonunen haben. 

H o c h w o h l g c b o r n e r He r r ! 
H o c h v e r e h r t e r He r r Hofra th! 

Der Tag, an welchem Sie ungebeugt, in voller Frische des 
Geistes das sicbcnzigste Lebensjahr vollenden, bietet fast allen jenen 
zahlreichen wissenschaftlichen Anstalten, Gesellschaften und Vereinen, 
denen Sic leitend oder fördernd einst nahe gestanden sind oder gegen­
wärtig noch angehören, die freudige Veranlassung zu einer festlichen 
Begrüssung. 

Es werden Ihnen Glückwünsche und Festgrüsse entgegenge­
bracht in Erinnerung an Ihre grundlegenden Leistungen für die hohe 
Entwicklung der geologischen Wissenschaft in Oesterreieh-Ungarn 
und an Ihren vielseitig belebenden Einfluss auf die Pflege und den 
Fortschritt der Naturwissenschaften in Ihrer herrlichen Vaterstadt. 

Unermüdlich waren Sie alle Zeit dabei, Wien gross machen, zu 
helfen auf dem Gebiete des den Quellen der Wissenschaft entströ­
menden geistigen Lebens — und weit über diesen Mittelpunkt Ihres 
erfolgreichen Wirkens hinaus erstreckt sich Ihre anregende Unter­
stützung wisscnschaftsfreundlicher Bestrebungen. Aber so vielseitig 
auch die von Ihnen ausgehende Anregung gewesen ist, Ihr Denken 
und Scliaffon hat der kaiserlich-königlichen geologischen Keichsanstalt 
stets in hervorragender Weise angehört seit dem Tage ihrer Be­
gründung. In schwierigen Zeiten haben Sie für den Bestand dieser 
Schöpfung Wilhelm H a i d i n g e r 's gekämpft und über die Dauer 
Ihrer langjährigen Leitung hinaus ist Ihr Name für das Ansehen 
derselben von hoher Bedeutung geblieben. 

Gestatten Sie daher, hochverehrter Herr Hofrath, dass die­
jenigen, denen es vergönnt gewesen ist, während einer längeren oder 
kürzeren Folge von Jahren als Mitglied oder im freiwilligen An-
schluss unter der Fahne dieser Anstalt zu arbeiten, mit besonders 
warmem Dank und mit dem Gefühle ehrerbietigster Freundschaft für 
Sie dieser Zeiten gedenken. 

Alle, welche das Glück gehabt haben, mit Ihnen oder unter 
Ihrer Leitung im Dienste der Wissenschaft thätig zu sein, zollen ihre 
hohe Verehrung nicht nur dem einsichtsreichen Vorgesetzten, sondern 
in erster Linie dem geistig anregenden Führer und liebenswürdig 
wohlwollenden Freunde. 

Jeder Einzelne von uns, zu welcher Stellung im Leben ihn 
auch das Geschick geführt habe, seitdem Sie selbst durch das Aller­
höchste Vertrauen und die Gnade Ihres erhabenen Kaiserlichen 
Herrn berufen, an der Spitze eines der grossartigsten, der Natur­
forschung geweihten Centralinstitutc stehen, — fühlt sich glücklich 
in dem Gedanken, dieses heutige Fest mitfeiern zu können, sei es 
durch persönliches Erscheinen, sei es fern von Wien und doch 
nahe in treuem und dankbarem Gedenken an frohe, gemeinsam ver­
lebte Tage. 

Wir Alle aber, die wir geleitet von einem erhebenden gemein­
samen Gefühle, hier unsere Namen verzeichnet haben, bitten Sie 
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hochverehrter Gönner und Freund, unsern freudigen Festgruss und 
Glückwunsch zur Feier Ihres siebenzigsten Geburtstages, wie derselbe 
vom Herzen kommt, freundlichst entgegen nehmen zu wollen. 

Möge es uns vergönnt sein, in Ihnen noch viele Jahre hindurch 
den unermüdeten geistesfrischen Meister der grossen Naturforscher­
gilde Oesterreich-Ungarns in ehrerbietigst freundschaftlicher Erge­
benheit hochhalten und bewundern zu können. 

G. S t äche F. Rich thofen J. Böckh 
F. Z i r k e l D. S tur K. v. Z i t t e l 
F. Simony A. Ott A. Rück er 
A n d r i a n G. T s c h e r m a k E. F a v r e 
Mojsis ovics A. W. S t e l z n e r G. P i l a r 
Poche W. Waagen Rossiwall v. St ollen au 
B. v. Wink le r R. Ho e r n e s C. v. E t t i n g s h a u s e n 
Pfe i f fe r R. v. D r a s c h e R. Meie r 
v. Sommaruga C. Do e l t e r H. Hoe fe r 
Schwarz A. Gesel l Fr. v. Vivenot 
F. v. L id l H e r t l e S t e rnbach 
Roth v.Telegd B a, b a n e k P o s e p n y 
P a l l a u s c h F. K r e u t z Posewi tz 
R. Knapp Szajno cha 0. Lenz 
N iedzwiedzk i T e i s s e y r e Hof mann 
W. Göbl H i n t e r h u b e r G. A. Koch 
V. Ulilig H o f i n e k J. Rachoy 
H. Z u g m a v e r C e r m a k v. Dunikowski 
V. H i lbe r " J. Schöffel G o r j a n o v i c - K r a m-
F. T e l l e r L. v. Tausch b e r g e r 
G. Geyer A. B i t t n e r v. Fou l ion 
Karr er John M. Vacek 
C. M. P a u l E. T i e t z e 

Adresse der k. k. geologischen Relchsanstalt. 

H o c h w o h l g e b o r n e r H e r r ! 

H o c h v e r e h r t e r H e r r Hof ra th ! 

Unter allen den zahlreichen Verehrern, die sich heute Ihnen 
nahen, um Sie zu der Feier Ihres siebzigsten Geburtstages zu be­
glückwünschen, haben wohl nur Wenige gegründetere Veranlassung, 
dieses Tages in festlicher Stimmung zu gedenken, als die Mitglieder 
der k. k. geologischen Rcichsanstalt. 

In Ihnen begrüssen wir nicht allein unsern einstigen lang­
jährigen Director, dem es stets gelungen ist, im vollsten Einver­
nehmen mit seinen Untergebenen an die Lösung der schwierigen 
Aufgaben unserer Anstalt heranzutreten und der es in seltenem 
Masse verstanden hat, durch das richtige Verständniss der Eigenart 
eines Jeden, sowie durch die wohlwollende Förderung der Interessen 
Aller, in uns jene Freude an unserm wissenschaftlichen Berufe zu 
erwecken, ohne welche ein gedeihliches Wirken in gemeinsamer 

10* 
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Arbeit und für gemeinsame Ziele schwer erreichbar ist; in Ihnen 
verehren wir vor Allem einen der hervorragendsten Führer auf dem 
Gebiete der geologischen Forschung und den Mann, der dieser For­
schung zuerst die Wege gezeigt hat, auf welchen sie im gesammten 
Bereiche der österreichisch-ungarischen Monarchie zu wandeln hatte. 

Schon zu den Zeiten Hai dinger 's, des um den Aufschwung 
der naturwissenschaftlichen Studien in Wien so hoch verdienten ersten 
Directors unser Anstalt, haben Sic gerade an der Entwicklung des 
geologischen Zweiges dieser Studien den hervorragendsten Antheil 
genommen. Ihre Arbeiten aus jener Zeit sind von so grundlegender 
Bedeutung für die Kenntniss der vielgestaltig zusammengesetzten 
Gebiete unseres weiten Reiches gewesen, dass Ihr Name immerdar 
auf einem der ersten Blatter der Gesclnchte der österreichischen 
Geologie eingeschrieben erscheinen wird. Was Sie dann später an 
der Spitze unseres Institutes sowohl an wissenschaftlicher Arbeit 
geleistet, wie durch Anregung gewirkt haben, ist noch in der leben­
digen Erinnerung von uns Allen, und mit Genugthuung erfüllt es uns, 
Sie bis in die neueste Zeit hinein, wo der Kreis Ihrer Thätigkeit 
sich so ausserordentlich erweitert hat, in frisclier Schaffenskraft 
mitwirken zu sehen an der Förderung geologischen Wissens. 

Gestatten Sie deshalb, hochverehrter Herr Hofrath, dass wil­
dem Gefühle der Freude über den heutigen Tag uiisern vom Herzen 
kommenden Ausdruck geben, und lassen Sie uns den Wunsch hinzu­
fügen, es möge uns noch durch lange Jahre hindurch beschieden 
sein, in Ihnen sowohl ein leuchtendes Vorbild für unsere jüngeren 
Fachgenossen, wir einen wannen Freund der Anstalt erblicken zu 
dürfen, mit deren Gedeihen ein grosser Theil Ihres erfolgreichen 
Lebens so innig verbunden gewesen ist. 

Wien, 30. Jänner 1892. 
D. S tu r 

G. S täche E. v. Mojsiso vics 
C. M. Pau l E. T i e t z e 
C. v. John M. Vacek 
A. B i t t n e r F. T e l l e r 
11. B. v. F o u l i o n A. Matosch 
L. v. T a u s c li G. Geyer 
G. v. Bukowski E. J a h n 
A. R o s s i v a l J. P r o c h a z k a . 

Vorträge. 

C. M. Paul. G e o l o g i s c h e Aufnahmen in de r Gegend 
von Z n a i m. 

Der Vortragende hat in der zweiten Hälfte des vorjährigen 
Sommers (1891). nach Vollendung der Aufnahmen in den südlichen 
Ausläufern der karpathisclicn Flyschzonc bei Auspitz und Seelowitz, 
die geologische Kartirung des Specialblattes Znaiin (Z. 10, Col. XIV) 
in Angriff genommen und vorläufig die Gegend zwischen Znaim und 
Rotz, östlich bis gegen Joslowitz, Gross-Tajax und Bossitz begangen. 


